
163

19. inrisa n. sp. ünler Moos an Baumwiirzeln ; die

i»eflii«*eltpii Gosriilecliter sind mir unljekannl. Yiel-

Iciclil bicornis Forst.

20. niixta Nyl. (nicht mixla Forst.). Ein ungeÜiif^elles

W. rechne ich nmthinasslirh hierzu, weil es mit der
Beschreihun«» Nylanders übereinstimmt; ebenso die A.
und M. Die 3 Geschlechter habe ich noch nicht

zusammen gefunden.

(Fortsetzung folgt.)

JLepidopterologie»

Erläuterung.

Am Sclilusse der mir sein* sclimeiclielhaften Euipi'ehlung

des Hrn. Prof. Herin» S. 32 dieser Zeitung' wegen angekündig-
ter Forlsetzung meiner, seit 25 Jahren herausgegebenen lepidopt.

Beitr., sagt mein verehrter Freund: „dass diejenigen Subscri-

benten , welchen es möglich ist, mich mit ihren Mitteln und Er-
fahrungen unterstützen möchten, damit «ler verschiedentlich laut
gewordeneWunsch: ,, ältere schon überaJI bekannte
Arten, von meinem Werke auszusch Hessen *), so weit

deren noch nicht enthüllte Stände es rechtfertigen sollten, und
vorzugsweise nur die neuesten Entdeckungen in Abbildung
bekannt zu machen" meinerseits berücksichtigt werden möge."
Der Wunsch: llTeues zu liefern, ist mir natürlich vorzugs-

weise Pflicht ; und ich ersuche daher wiederholt die Herren Le-
pidopterologen mich darin zu unterstützen. — Auch ist meine
Absicht dahin gerichtet, vorzüglich die sich am ähnlichsten
s eh en d en Arten im Bilde zu geben, was namentlich bei

den Spannern etc. nöthig ist. Aber auch schon bekannte
bessere Arten in ihren 3 verschiedenen Verwandlungs-
epochen, sammt der Futterpflanze in diesen Heften nicht auszu-

schliessen , so weit solche nicht zu den ganz gemeinen Arten

gehören sollten, ist für die grössere Anzahl der bisherigen

Abnehmer meiner Hefte, worunter auch Dilettanten und Anfänger
sind, welche weder Hübner etc. noch Esper, ja vielleicht auch

nicht einmal Rösel etc. besitzen, eben so erwünscht, als
das Neue für die erfahrnen, mit diesen kostspieligen Weiken
versehenen , theoretisch und practisch gebildeten Entomologen.
Ich muss daher sowohl durch Texte, als Abbildung, nicht allein

für den erfahrnen Entomologen, sondern auch fiir den

In vielen Hunderten von Briefen ist nicht ein einziger soichei'

Wunsch bisher gegen mich directe geäussert worden.
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Anfänger Sorge tragen, und aus dieser Ursache ist die Auf-

nahme schon in andern Werken vorkommender Arten, dennoch

um so dringender geboten, als meine Beiträge an Vollstän-
digkeit nur gewinnen können. Ich erlaube mir deshalb zur

Rechlferlignng meines Verfahrens die W^orte unsers Treitschke,
des alleinigen Durchfiilirers der systematischen Beschreibung ei-

ner ^es§aiuuit- Ordnung der europäischen Falterarteu,
anzufiihren, welche derselbe in seinem Hülfsbuch für Schmetter-

lingssamuiler in der Vorrede S. 2. niedergeschrieben hat:

,.d('nn nur, indem Mehrere denselben Gegenstand
„besprechen, und im Sprechen neue Erfahrungen statt

„alter Irrungen gaben, wird Licht und Leben über unsere

„herrliche Wissenschaft verbreitet."

und glaube daher entschuldigt zu sein, wenn ich auch bekannte

ArtiMi wiederholt, aber immer nur in allen 3 Ständen, sammt
der Futterpflanze *) , in meine Hefte aufnehme , da die Zahl der

neuen Entdeckungen zu gering ist, um allein von diesen

fortwährenden Stoff für diese Hefte sammeln zu können, und die

Enthüllung der frühern Stände immer mein Hauptbestreben

bleiben wird.

Augsburg, im März 1843,

C. F, Freyer

JDrei Prioritäten
von Professor Schmidt- Ciröbel.

Es steht als Gesetz fest, dass die Priorität innerhalb der
Linne'schen oder wenigstens der Fabricius'schen Periode unter

bestianuten Bedingungen unbedingt aufrecht erhalten werden müsse,

DeingTiMÜss miissen. drei Artnamen und ein Gattungsname unter

den Coleoplern Deutschlands älteren wohlbegründeten Prej'ss-
1 ersehen Benennungen weichen. So muss es statt Hetaerius

quadra t u s Kugelann heissen : „H. sesquicornis Prev ss-
ler". Kugelanns Name stammt vom Jahre 1794 (Schneiders

Magaz. IV, Heft, 529. 21), Prejjjssler dagegen benannte und be-

*) Klassische neuere Werke, in denen die Falterarten mit ihrer

Futterpflanze in allen 3 Ständen auf einer Tafel natur-
getreu dargestellt sind, giebt es zur Zeit nur sehr wenige. Nur

Sepps prachtvolle Kupfertafeln dürften hier genügen, aber

unter 100 Liebhabern werden kaum 3 dieses Werk besitzen. Fischer

V. Röslerstamm hat nur IVlicrolepidopteren. Hühner bildet ein eig-

nes Werk. Espers Bilder sind schlecht gcralhen.
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